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dere Rolle spielt. Damit sie sich nicht gegen die Arbeiter kehrt, ihnen "entgegenge

setzt" wird, wie Marx in den Kapiteln 12 und 13 des ersten Bandes des "Kapitals" ge

sagt und Engels mehrfach bestätigt hat, bedeutet die weitere Herausgabe des geisti
gen Nachlasses von Marx und Engels auch die Erfüllung der wichtigsten Vorausset

zung für die weitere Entwicklung und den dar Wissenschaft über all das, was re

aktionär ist. 

Andrzei Rudnicki 

Widerhall und Papula ersten 
des "Kapitals" von rl Marx in polnischen Gebieten 
vor der Entstehung des Gro Prol riats 

Die genaue Erforschung des Rezeptionsbereic~s vom ersten Band des "Kapitals" 

von Karl Marx ist wegen der Anzahl und dem Zustand des erhalten gebliebenen 

Ouellenmaterials nicht vollständig möglich. Der im vorliegenden Beitrag behandelte 

Zeitraum umfaßt die Jahre 1867 bis 1882, also die Zeit vom Erscheinen des ersten 

Bandes des bis zur des Großen Proletariats (der Sozial-Revo

lutionären Partei des Proletariats). 

Wenn es um die ältesten Exemplare des "Kapitals" auf poln:schem Gebiet geht, ist 

festzustellen, daß sich die Anzahl von ihnen zweifellos in privaten Sammlun

gen und in den Redaktionen Zeitschriften befand. Interessant wäre es, wenig

stens eine allgemeine Antwort auf die zu finden, wieviel Exemplare des ge

nannten Werkes sich in öffentlichen befanden. Aus den Forschungen 

hervor, daß in einigen öffentlichen Bibliotheken auf polnischem Gebiet Exem

des "Kapitals" zu finden waren. Das betrifft sowohl die erste als auch die zweite 

deutsche Auflage wie auch die russische 

nur annähernd die Anzahl der des 

fenden Zeitspanne wurde. 

Dennoch kann angenommen werden, daß die Presse die Hauptquelle bildete, in 

der das "Kapital" einen Widerhall fand und in gewissem Maße popularisiert wurde. 

In der hier behandelten Periode war es vor allem die nichtsozialistische Presse. Wenn 

wir von der nichtsozialistischen sowie auch von der sozialistischen Presse 

meinen wir hier vor allem die in den geteilten polnischen Gebieten herausgegebene 

und die im Exil gedruckte und ins Land geschmuggelte Presse. 

Wie anzunehmen ist, war das "Kapital" arn frühesten im russischen Teilungsge

biet, und bald danach in Galizien bekannt, und zwar bereits in den 70er Jahren des 

19. Jahrhunderts, also kurze Zeit nach Erscheinen der deutschen Erstausgabe, Im Zu

sammenhang damit sei darauf verwiesen, daß um dieses Werk in Deutschland ziem

lich lange eine Verschwörung des Schweigens seitens der deutschen bürgerlichen 

Wissenschaften herrschte. Erst nach der Niederlage der Pariser Kommune wurde 

das "Kapital" in Deutschland bekannt. Eine wesentliche Rolle bei der Popularisie
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rung des Werkes von Marx spielte die Rezension von Friedrich die 10 Monate 

nach der Herausgabe des "Kapitals" erschien. 1 

Die ersten Besprechungen des Werkes durch polnische Ökonomen und Publizisten 

erfolgten noch nicht aus sozialistischer Sicht. Zwangsläufig mußten es polemische 

Auseinandersetzungen mit dem Autor sein. Man hatte nur den Agitations-, nicht aber 

den wissenschaftlichen Wert des Werkes erkannt. Die Ansichten der einzelnen Öko

man mit den Anschauungen des "bekannten Sozialisten Marx". Hier 
eine Rolle. Das betraf jedoch nicht alle Nicht

schrieben. Es gab auch solche Publizisten wie 

Vertreter des Soziafis-

Werk hielt. Daraus folct- daß sogar 

vom vollauf ge

würdigt wurde. 

Seit dem Ende der 70er Jahre war das in breitem Maße unter der fort 

schrittlichen Studentenschaft in Warschau bekannt. In diesen Kreisen hat auch eine 

Spendensammlung für die eventuelle Ausgabe einer polnischen des 

Werkes stattgefunden. Mit dem Vorschlag einer Übersetzung des Werkes ins Polni

sche trat 1877 Szymon Diksztajn hervor. An dieser Stelle kann kurz bemerkt werden, 

daß der erste Versuch einer Übersetzung des ersten Bandes des "Kapitals" ins Polni

sche Ende 1883 unternommen und 1884 teilweise verwirklicht worden waL2 Immer 

öfter schrieb auch die positivistische Presse über Marx und sein Werk. Die Autoren 

dieser Publikationen haben die Werke von l\t1arx im Original nicht gekannt, sie wie

derholten und zitierten nach anderen Verfassern. Und obwohl es in der Regel dem 

"Kapital" und dem Autor gegenüber zumeist kritische Äußerungen waren, so haben 

sie doch zur PopLllarisierunq des Werkes unter den objektiv denkenden Menschen 

keinem Zweifel, daß sich das "Kapital" an der Wende der 70er und 

80er Jahre des 19. Jahrhunderts einer in nichtsozialistischen Krei

sen in Warschau erfreute. Ein evidentes Beispiel bildet hier der Aufsatz von 

\1\1I",rl"d",., Wscieklica 3 Der Verfasser kannte das . Er meinte, Marx sei ein 

Kritiker der politischen Ökonomie". In seinem Artikel polemiSierte 

Wscieklica mit polnischen Sozialisten. Er war der daß zu ihnen 

unreife Studenten gehörten, die aus russischen Hochschulen nach 

Warschau kamen. Interessant ist, daß er sich selbst für einen "Anhänger" und"Ver

teidiger" des" Kapitals" hielt. Gleichzeitig war er der Ansicht, daß die polnischen So

zialisten die Idee dieses Werkes entstellen. Eine hielt man den Aufsatz von 

Wscieklica für eine "Schmähschrift auf den Sozialismus". Bei dieser Feststellung ließ 

man es bewenden. Es scheint aber, daß der Artikel eine Bedeutung für die Be

wertung des damaligen Geisteslebens hat. Darunter auch indirekt für das Verständ
nis der Evolution des Denkens der ersten pOlnischen Sozialisten. 

In Galizien (österreichisches I ellungsgeblet) erschienen die ersten Pressestimmen 

über Marx im Zusammenhang mit der Pariser Kommune. Man brachte 
über Marx' Unterstützung der und Praxis der Kommune zum Ausdruck. Im 

allgemeinen schrieb man, daß Marx und seine Anhänger eine ökonomische und po

litische Doktrin von gefährlichem Charakter zu schaffen versuchen. 
Den ersten ernsthaften Aufsatz, der u.a. hauptsächlich die im "Kapital" enthalte

nen ökonom'lschen Ansichten von Marx betraf. verfaßte der Priester Stefan Paw

licki.4 Wichtig ist, daß Pawlicki an Marx ohne Vorurteiie heranging. Er würdigte 7. B.i' sein tiefes Wissen und seine Vielseitigkeit. Pawlicki, der von einer Position ausging, 

die später Grundlage der christlich-sozialen Doktrin wurde, war selbstverständlich 

mit den im "Kapital" enthaltenen Thesen nicht einverstanden. Eine Ausnahme bil

dete die Theorie der Kapitalentstehung. Diese - in gewissem Sinne-positive Beur

teilung des "Kapitals" entsprang der Tatsache, daß es damals in den polnischen Ge

bieten noch keine Arbeiterbewegung gab. Aus der Analyse des "Kapi

tals" hat Pawlicki folgende Schlußfolgerung gezogen: die Lehre von Marx "lehrt, die 
umzustürzen". Ein Kommentar zu dieser Schlußfolge-

rung ist wohl 
Die Erstausgabe des konnte von den wissenschaftlichen Kreisen in Gali

zien nicht übersehen werden. Es kam sogar zU Auseinandersetzungen und Diskus

sionen zu diesem Thema. So hatte z. B. Professor Bochenek die Thesen von Marx kri

tisiert. Demgegenüber versuchte Professor Smolka nachzuweisen, daß sich jeder ge

bildete Mensch mit der sozialistischen Theorie vertraut machen sollte. 

Verhältnismäßig spät wurde "Das Kapital" im .... ro"r~i,,('hpr 


nornmen. Ein indirektes Echo auf Marx und sein 


recht schnell Kreise der Gesellschaft. Doch direkte 


tals" findet man in der polnischen Presse des 

Ende der 70er Jahre. Wie in den anderen beiden Teilungsgebieten, so 

ebenfalls in der nichtsozialistischen Presse. In der Regel waren es negative Bespre

chungen, die den Sozialismus oft als "zwar unschädliche, aber sinnlose Utopie" be

zeichneten. Zu Anfang der 80er Jahre hatte man in Poznan die bekannte Broschüre 

von Szymon Diksztajn unter dem Titel"Wer lebt wovon?" verbreitet." Sie gehörte zu 

den hervorragendsten Popularisierungsversuchen des ersten Bandes des "Kapitals" 

und, genauer gesagt, der Theorie des Mehrwerts. Die Gegner des Sozialismus war

fen Diksztajn vor, er wolle die Leser hinterlistig von seinen Anschauungen überzeu

gen. Das war offensichtlich ei n Argument von zweifel haftem Wert. 
Zwei Gründe hatten Einfluß darauf, daß das "Kapital" im preußischen Teilungsge

biet einen und geringen Widerhall in der hier untersuchten 

Periode hatte. Erstens war die Arbeiterbewegu ng, die sich in dieser Region verhält

entwickelte, ein Hauptträger der im "Kapital" enthaltenen Thesen. 

Zweitens die Tatsache, daß das .. Kapital" in deutscher Sprache verfaßt war, 

9'1 
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eine gewisse Rolle. Die polnische Gesellschaft des preußischen Teilungsgebietes 

hatte sich entschieden gegen die Germanisierungsversuche gewehrt. Und das Werk 

von Marx wurde oft mit dem Deutschtum Die niederen Schichten der 

polnischen Gesellschaft haben sich nicht an den gesellschaftspolitischen Verhältnis

sen in Deutschland orientiert. Wie es scheint waren sie nicht in der das einer

seits von der deutschen Regierung und andererseits von den deutschen Sozialisten 

(die damals durch Sondergesetze unterdrückt wurden) repri'isentierte Verhältnis 

zum Polentum auseinanderzuhalten. 

Was die pOlnische sozialistische Bewegung betrifft, so wird sie zum treu esten An

hänger und Verbreiter der marxistischen Thesen, darunter auch der im "Kapital" ent

haltenen Ansichten. In breiterem Maße erfolgte dies jedoch erst in jener Periode, die 

über den untersuchten Zeitraum dieses Beitrags hinausgeht, als die einzelnen polni

schen sozialistischen Parteien, angefangen mit dem Großen Proletariat (1882), ent

standen und sich entwickelten. Das Interesse am "Kapital" seitens der Sozialisten er

folgte bereits früher. So hatte sich z.B. Boleslaw Limanowski zum 

ßert. Er war nicht mit allen Ansichten von Marx, die in diesem Werk enthalten sind, 

einverstanden. Auch die bekannte Zeitschrift der Sozialisten in Galizien, "Praca", 

hatte an die Thesen des "Kapitals" angeknüpft. Die führende Zeitschrift der polni

schen Sozialisten im Exil, "Rovvnosc", hatte 1880 u.a, einen Artikel über die Mehr

wert publiziert. Im allgemeinen haben die ersten sozialistischen Zeitschriften das 

Werk von Marx hoch geschätzt Eine besondere Rolle bei der Popularisierung des er

sten Bandes des "Kapitals" spielte die bereits erwähnte, 1881 herausgegebene Bro

schüre von Szymon Diksztajn "Wer lebt wovon?". Sie erschien in vielen 

Außerdem ist sie in andere Sprachen übersetzt worden, wodurch sie in der interna

tionalen Arbeiterbewegung bekannt wurde. 

den zeitlichen Rahmen dieses Artikels ausnahmsweise hinausgehend, ist die 

Polemik von Kazimierz OIuski und Witold mit den Ansichten von Wsciek

lica in der O.g, Broschüre zu erwähnen. Diese Ausnahme kann gemacht werden, weil 

der Aufsatz von Dluski und Piekarski kurz nach der Herausgabe der Arbeit von 

Wscieklica geschrieben worden ist. Gedruckt wurde er jedoch erst 1883. Darin wider

spiegelte sich der Zustand der Ansichten der Vertreter des polnischen Sozialistenmi

lieus in dieser Zeit. Die du reh Wscieklica angegriffenen Sozialisten sind sozusagen zu 

einer Antwort und zur Verteidigung ihrer Ansichten provoziert worden. Ohne auf Ein

zelheiten einzugehen, genügt es, zu unterstreichen, daß die Autoren der Polemik den 

Beweis führten, ihr habe die Ansichten von Marx entstellt. Abschließend sei 

betont, dar~ auch unter den Sozialisten selbst, sowohl in dieser als auch noch stärker 

in späterer Zeit, wesentliche Interpretationsunterschiede in bezug auf im "Ka

pital" und auch im Marxismus im allgemeinen enthaltene Ansichten auftraten. Als 

Beispiel kann das Programm des Großen Proletariats angeführt werden. Es wurde 

nach den Prinzipien des Marxismus erarbeitet Doch einige Elemente des Anarchis

mus sind in ihm auch anzutreffen. Daraus kann die :::.cnlul~rolgerung gezogen wer

den, daß die erste Generation der polnischen Sozialisten die Ideologie von fVlarx 

nicht völlia verstanden und sich anaeeianet hat. Am Ende der 70er Jahre des 

19.Jahrhunderts war das jedoch das A und 0 des ökonomischen Wissens 

der Warschauer Sozialisten, aus deren Reihen die hervorragendsten Vertreter der er

sten Generation der polnischen Marxisten hervorgingen. Es kann noch hinzugefügt 

werderl, daß sich die erstell polnischen Sozialisten über das "Kapital" ebenfalls in 

nichtsozialistischen Zeitschriften äußerten. 

Die im B'3itrag vorgestellten Beispiele des Widerhalls und der Popularisierung des 

"Kapitals" in den polnischen Gebieten bis 1889 schöpfen das Thema nicht aus. We

gen des bearenzten Umfanqs des Beitraas erfolqte die Konzentration auf die 

sentativsten Beispiele und htifl"tAn Fragen. 

Zusammenfassend kann werden, daß das Interesse am "Kapital" von 

Marx in den polnischen Gebieten in jener Zeit, sein Widerhall in verschiedenen 

Schichten und damit die unbewußte bzw. bewußte (im Falle der Sozialisten) Popula

risierung des Werkes um 1870 begann. Am frühesten geschah das im russischen Tei

lungsgebiet. Anfangs interessierten sich die Ökonomen tür das "Kapital" und später, 

um die Wende der 70er und 80er Jahre des 19.Jahrhunderts, auch die sozialistischen 

Agitatoren. Ungefähr in derselben Zeit fand dieser Proleß in Galizien statt und halte 

ähnliche Merkmale wie im russischen Teilungsgebiet. Im . 

biet wurde das "Kapital" recht früh Objekt der AgiTation, aber nur unter der deut

schen Bevölkerung. Ein tieteres Interesse seitens der polniscnen Sozialisten erfolgte 

erst gegen Ende der 70er Jahre. Wenn es um die Wege des "Kapitals" zu den polni

schen Gebieten geht, so traf es in das russische Teilungsgebiet hauptsächlich über 

Rußland und Frankreich ein, in Galizien über Österreich und in das preußische Tei

lungsgebict über Deutschland und die beiden anderen Teiiungsgebiete. Gegen Ende 

der untersuchten Periode äußerten die Sozialisten ein tieferes Interesse am 

; eine theoretische in den 

Exilzeitschritcen und eille im Lande. Es steht aul?er 

Zweilei, dar~ die Presse bei der in den polnischen Gebie

ten aie HauOtrolie Qespielt hat. 

Natürlich beschränkte sich die Kenntnis der Werke von Marx il1 den poinischen Ge

bieten nicht nur auf das" Kapital" In ausführlicheren Erörterungen zu diesem Thema 

können aucn anoere WerKe aus dem theoretischen Schaffen von Marx nicht überse

hen werden. In solchem Falle sollte das "Kapital" als Hintergrund der Kenntnis des 

Gesamtwerkes vIJn Karl Marx sowie auch von Friedrich dienen. 
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